3. Sonntag der Osterzeit III






  A-OSO3

Messe mit Taufe eines Kindes
Lesung: 1 Petr 1, 17-21 (2. Lesung vom 3. Sonntag der Osterzeit)
Evangelium: Joh 4, 5-15. 19b-26. 39a. 40-42 

(Kurzfassung vom 3. Fastensonntag)

zu Beginn:

Ich begrüße alle zur Mitfeier der Messe,

in der wir heute eine Taufe miterleben dürfen.

Ein herzliches Willkommen 

der ganzen Familie, 

den Verwandten und Freunden des Taufkindes -

besonders den Eltern und dem Paten / der Patin.

Wir alle freuen uns mit,

daß euer Kind mit der Taufe

in die Gemeinschaft der Christinnen und Christen 

aufgenommen wird.

Und ich frage sie gleich zu Beginn:

Fragen:

Fragen an die Eltern:


Z:
Wie heißt Ihr Kind, das Sie (- in großer Dankbarkeit -)

heute (- in besonderer Weise -) Gott anempfehlen?

Eltern: ....

Z:
Was erbitten Sie von der Kirche Gottes für Ihr Kind?

Eltern: 
Die Taufe.

Z::
Liebe Eltern,


Sie haben für Ihr Kind die Taufe erbeten.


Damit erklären Sie sich bereit, 


es im Glauben zu erziehen. 


Es soll Gott und den Nächsten lieben lernen, 


wie Christus es uns vorgelebt hat. 


Sind Sie sich dieser Aufgabe bewußt?

Eltern: 
Ja.

V:
Liebe Paten,


Die Eltern dieses Kindes haben Sie gebeten,


das Patenamt zu übernehmen.


Auf ihre Weise sollen Sie mithelfen,


daß aus diesem Kind 

ein guter Christ (- eine gute Christin -) wird.


Sind Sie dazu bereit?

Paten: 
Ja.

Kreuzzeichen auf die Stirn des Kindes:

Das Zeichen der (- göttlichen -) Liebe,

das Kreuz unseres Herrn Jesus Christus,

machen wir nun auf die Stirn des Kindes,

nach mir auch die Eltern, 

der Pate / die Patin / die Paten 
und die Großeltern.

(Kreuzzeichen auf die Stirn des Kindes machen)

Gebet:

Z:
Herr Jesus Christus.


Du hast einst Kindern die Hände aufgelegt 


und sie gesegnet. 


Schütze dieses Kind


und halte von ihm fern,


was unmenschlich ist.


Entreiße es (- jetzt und immer wieder -)


der Macht des Bösen.


Laß es in seiner Familie


- wie auch in der Gemeinschaft der Kirche -


stets Liebe und Geborgenheit erfahren.


(- Amen. -)

(Kyrie entfällt) - Gloria

Tagesgebet:

I.

„Gott, du Herr allen Lebens,

durch die Taufe schenkst du deiner Kirche

Jahr für Jahr neue Söhne und Töchter.

Gib,
daß alle Christen in ihrem Leben

dem Sakrament treu bleiben,

das sie im Glauben empfangen haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

durch die jährliche Osterfeier

erneuerst du den Glauben deines Volkes.

Laß uns - dankbar für die Gnade der Taufe -

(- als deine Kinder -) diese Eucharistie feiern

und bewußt in der Gegenwart des Auferstandenen leben.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

durch die jährliche Osterfeier

erneuerst du den Glauben deines Volkes.

Laß uns eingedenk der Taufe

diese Eucharistie in Dankbarkeit feiern

und bewußt in der Gegenwart des Auferstandenen leben.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns 

- besonders (- aber auch -) dem/der N., 

der/die das heute getauft wird -

ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns 

- besonders (- aber auch -) dem Kind, 

das heute getauft wird -

ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Petr 1, 17-21
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Schwestern und Brüder!

Wenn ihr den als Vater anruft, 
der jeden ohne Ansehen der Person nach seinem Tun beurteilt, dann führt (auch), solange ihr in der Fremde seid, 
ein Leben in Gottesfurcht.
Ihr wißt, daß ihr aus eurer sinnlosen, 
von den Vätern ererbten Lebensweise 
nicht um einen vergänglichen Preis losgekauft wurdet, 
nicht um Silber oder Gold,
sondern mit dem kostbaren Blut Christi, 
des Lammes ohne Fehl und Makel.
Er war schon vor der Erschaffung der Welt dazu ausersehen 
und euretwegen ist er am Ende der Zeiten erschienen.
Durch ihn seid ihr zum Glauben an Gott gekommen, 
der ihn von den Toten auferweckt 
und ihm die Herrlichkeit gegeben hat, 
sodaß ihr an Gott glauben 
und auf ihn hoffen könnt.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM

vgl. Joh 4, 5-15. 19b-26. 39a. 40-42
(Kurzfassung der Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit kam Jesus zu einem Ort in Samarien,

dort befand sich der Jakobsbrunnen.
Jesus war müde von der Reise 
und setzte sich daher an den Brunnen.

Da kam eine samaritische Frau, um Wasser zu schöpfen. 
Jesus sagte zu ihr: Gib mir zu trinken!
Seine Jünger waren nämlich in den Ort gegangen, 
um etwas zum Essen zu kaufen.
Die samaritische Frau sagte zu ihm: 
Wie kannst du als Jude mich, eine Samariterin, 
um Wasser bitten? 
Die Juden verkehren nämlich nicht mit den Samaritern.
Jesus antwortete ihr: 
Wenn du wüßtest, worin die Gabe Gottes besteht 
und wer es ist, der zu dir sagt: Gib mir zu trinken!, 
dann hättest du ihn gebeten, 
und er hätte dir lebendiges Wasser gegeben.
Sie sagte zu ihm: Herr, du hast kein Schöpfgefäß, 
und der Brunnen ist tief; 
woher hast du also das lebendige Wasser?
Jesus antwortete ihr: 
Wer von diesem Wasser trinkt, wird wieder Durst bekommen;

wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm geben werde, 
wird niemals mehr Durst haben; 
vielmehr wird das Wasser, das ich ihm gebe, 
in ihm zur sprudelnden Quelle werden, 
deren Wasser ewiges Leben schenkt.
Da sagte die Frau zu ihm: 
Herr, gib mir dieses Wasser, 
damit ich keinen Durst mehr habe 
und nicht mehr hierher kommen muß, 
um Wasser zu schöpfen.
Ich weiß, daß der Messias kommt, 
das ist: der Gesalbte - Christus. 
Wenn er kommt, wird er uns alles verkünden.
Da sagte Jesus zu ihr: 
Ich bin es, ich, der mit dir spricht.
Viele Samariter und auch viele andere

kamen zum Glauben an ihn 
aufgrund seiner eigenen Worte.
Zu der Frau sagten sie: 
Nicht aufgrund deiner Aussage glauben wir, 
sondern weil wir ihn selbst gehört haben 
und nun wissen:

Er ist wirklich der Retter der Welt.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Liebe Pfarrgemeinde, liebes Taufkind!

Wir haben für die heutige Messe ein Evangelium ausgewählt, das wir schon in der Fastenzeit gehört haben: vom Wasser, das ewiges Leben schenkt, von einer Quelle, die jeder Mensch in sich hat.

Aber jetzt nach Ostern verstehen wir erst, was Jesus damit gemeint hat. 

Er selbst ist diese Quelle in uns. - Am Kreuz hat Jesus diese Quelle freigelegt, da wurde der Brunnen geschlagen, sein Herz hat sich geöffnet: Blut und Wasser strömten aus seiner Seite.

Sein Tod wurde für uns Leben. - Ein großes Geschenk, das uns ermutigt, selber das Leben hinzugeben in der Liebe, im füreinander Dasein.

Gott hat seinen Sohn gesandt zur Vergebung der Sünden, und mit dem Wasser der Taufe geschieht Vergebung. Alles, was im Leben nicht gut war, wird einfach abgewaschen. - Weil Gott uns liebt, nimmt er die Schuld von uns. - Er reinigt das Herz, damit wir in ihm geheiligt sind, wir in ihm, und er in uns. - Eine Gemeinschaft der Liebe wird begründet.

In der Lesung haben wir gehört: 
Gott hat Jesus von den Toten auferweckt,

damit wir an ihn glauben und auf ihn hoffen können.

Das wollen wir für unser Taufkind erbitten: den Glauben, die Hoffnung und die Liebe. - In Gott geborgen soll jeder Christ den Weg des Guten gehen, heranreifen zu einer Persönlichkeit, die beiträgt zum Gottesreich, daß die Menschen in Frieden miteinander leben und einander beistehen, daß sie einander schenken, was Gott ist: Liebe.

nach dem Evangelium / nach der Predigt/Homilie:

ev. Anrufung der Heiligen:

Z:
Wer getauft wird, 


tritt ein in die Gemeinschaft der Heiligen,


die unsere Fürsprecher sind.


So rufen wir jetzt die Heiligen an.


Ich lade Sie ein, in das Gebet einzustimmen 


mit den Worten: „Bitte für uns.“


Heilige Maria Mutter Gottes, A: Bitte für uns.


Heiliger Josef ...


Heiliger Johannes der Täufer


Heiliger Petrus und heiliger Paulus


Heiliger Christophorus 


Heiliger Florian


Heiliger Benedikt


Heiliger Leopold


Heiliger Klemens Maria Hofbauer



Heiliger Georg


Heiliger Wendelin


All ihr Heiligen Gottes

ev. Segnung des Taufwassers:

I. 
(wenn Taufwasser [aus der Osternacht] vorhanden ist)

Z:
Gott, unser Vater.


Schenke durch das in der Osternacht geweihte Wasser


unserem Kind die Gnade der Wiedergeburt.


Du hast es zur Taufe berufen,


damit es ewiges Leben hat 


durch Christus, unseren Herrn.

A:
Amen.

oder:

II. 
(wenn ein eigenes [Jordan- oder Lourdeswasser]


mitgebracht wurde)

Z:
Wir segnen nun das (für die Taufe mitgebrachte) Wasser:


Allmächtiger Gott.


Von Anbeginn der Welt hast du das Wasser 


zu einem Sinnbild des Lebens gemacht.


Wir bitten dich:

Segne + dieses Wasser, 
das für die Taufe bestimmt ist,


und schenke dem Kind, das damit getauft wird,


das neue Leben in deiner Kirche


durch Christus, unseren Herrn.

A:
Amen.

Absage und Glaubensbekenntnis:

Z:
Nicht nur stellvertretend für das Kind,


auch in Erinnerung an die eigene Taufe


bekennen die Eltern und der Pate/ die Patin/ die Paten


ihren Glauben.

Z:
Ich frage Sie: (- Die Antwort lautet: Ich widersage -)

Widersagen Sie dem Bösen, 


um in der Freiheit der Kinder Gottes leben zu können?

Eltern und Pate(n): Ich widersage.

Z:
(- Antwort: Ich glaube -)


Glauben Sie an Gott, den Vater, 


den Schöpfer des Himmels und der Erde?

Eltern und Pate(n): Ich glaube.

Z:
Glauben Sie an Jesus Christus, seinen Sohn, 


der für uns am Kreuz gestorben 


und von den Toten auferstanden ist?

Eltern und Pate(n): Ich glaube.

Z:
Glauben Sie an den Heiligen Geist, 


die Gemeinschaft der Heiligen, 


die Vergebung der Sünden 


und das ewige Leben?

Eltern und Pate(n): Ich glaube.

Z:
Alle gemeinsam bekennen wir unseren Glauben;


wir beten das Glaubensbekenntnis 


- und stehen dazu auf.

A: 
Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, 


den Schöpfer des Himmels und der Erde, 


und an Jesus Christus,


seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 


empfangen durch den Heiligen Geist, 


geboren von der Jungfrau Maria, 


gelitten unter Pontius Pilatus, 



gekreuzigt, gestorben und begraben,


hinabgestiegen in das Reich des Todes, 


am dritten Tage auferstanden von den Toten, 


aufgefahren in den Himmel; er sitzt zur Rechten Gottes, 


des allmächtigen Vaters; von dort wird er kommen, 


zu richten die Lebenden und die Toten. 


Ich glaube an den Heiligen Geist, 


die heilige katholische Kirche, 


Gemeinschaft der Heiligen, 


Vergebung der Sünden, 


Auferstehung der Toten und das ewige Leben. 


Amen.
Taufe

Z:
Es nimmt die Mutter das Kind,


der Pate legt/ die Patin legt/ die Paten legen


ihre Hand auf das Taufkind,


und der Vater trocknet ab.


Wir gehen zum Taufbrunnen. (- Vorsicht Stufe! -)
Z:
Sie sagen noch einmal ganz laut den Namen Ihres Kindes. 
(...)

N., ich taufe dich im Namen des Vaters 


und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 


(- Beim Zurückgehen: Vorsicht Stufe! -)

(Lied)

Salbung:

Z:
Durch die Taufe sind wir Christen.


Christus heißt auf deutsch: der Gesalbte.


So wird nun das Kind mit dem heiligen Öl gesalbt:


Für immer gehörst du zu Christus,


der gesalbt ist zum Priester, König und Propheten 

in Ewigkeit. 

A:
Amen.

Z:
(zur Salbung:) 
Für immer gehörst du zu Christus.

Überreichung des weißen Kleides:

Z:
Ein weißes Kleid wird dem Kind übergelegt,


zum Zeichen, daß es jetzt bei der Taufe,


wie die Schrift sagt,

Christus als Gewand angezogen hat.


Wie das Gewand den Körper schützt 


und von allen Seiten umschließt,


so möge Christus dieses Kind begleiten.


Zudem ist das (- weiße -) Kleid 


ein Zeichen der Reinheit.

Z:
(zur Überreichung:) 


Du hast Christus als Gewand angezogen.


Bewahre dir diese Würde für das ewige Leben.

Entzünden der Taufkerze:

Z: 
Der Vater entzündet nun die Taufkerze an der Osterkerze.


Sie erinnert an die Auferstehung Jesu. 


Wir leben in der Gewißheit, 

am Leben Jesu Anteil zu haben:


Gott schenkt auch uns im Tod ein neues Leben.


(Entzünden der Taufkerze an der Osterkerze)


Empfange das Licht Christi.


(- Dieses Licht möge auch [- und gerade -] 


in den dunklen Stunden deines Leben niemals erlöschen, 


und dich immer den richtigen Weg erkennen lassen,


der in eine gute Zukunft führt. -)

FÜRBITTEN ZUR FEIER DER TAUFE III

(ein Kind)
1. Herr Jesus Christus. Schenke unserem Kind 

eine gute Zukunft, Gesundheit und Erfolg.

2. Wir bitten dich, daß __________ in unserer Familie 

stets Liebe, Zärtlichkeit und Geborgenheit erfährt.

3. Laß uns in allem unserem Kind 

ein gutes Vorbild christlichen Lebens sein.

4. Wir bitten dich, daß alle Getauften sich als Christen bewähren und zum Frieden in der Welt beitragen.

5. Schenke unseren Verstorbenen in dir das ewige Leben.

FÜRBITTEN FÜR DEN 3. SONNTAG DER OSTERZEIT

1. Herr Jesus Christus. 
Öffne die Augen der Getauften, daß sie in ihrem Leben
- und besonders auch bei der Feier der Eucharistie - 

immer wieder deine Gegenwart erkennen.

2. Schenke vielen jungen Menschen das Brennen im Herzen, daß sie erfüllt sind vom Verlangen, einer Berufung zu folgen.

3. Sei an der Seite der Traurigen, laß sie Trost erfahren 

durch deine Nähe.

4. Lindere die Not der Armen und Obdachlosen 

und stärke die caritativen Bemühungen in Kirche und Staat.

5. Wandle den Tod der Verstorbenen 

in die Freude des Lebens.

Gabengebet:

„Gott,

du hast deinem Volk

(- durch das Bekenntnis des Glaubens

und den Empfang der Taufe -) 

neues Leben geschenkt.

Nimm die Gaben

deiner Gläubigen an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 386 („Präfation für die Osterzeit II“)
Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

nimm die Gaben deiner Kirche an

und mache den/die neugetaufte(n)

N.

- und uns alle -

(- durch das heilige Sakrament -)

immer mehr zu dem,

was wir durch deine Berufung sind:

ein auserwähltes Geschlecht,

eine königliche Priesterschaft,

ein heiliger Stamm,

ein Volk, das dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

nimm die Gaben deiner Kirche an

und mache deine Gläubigen

durch das heilige Sakrament immer mehr zu dem,

was sie durch deine Berufung sind:

ein auserwähltes Geschlecht,

eine königliche Priesterschaft,

ein heiliger Stamm,

ein Volk, das dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

nimm unsere Gaben an

und gewähre uns deinen Schutz,

damit wir die Taufgnade,

die wir empfangen haben, nicht verlieren

und zur ewigen Freude gelangen,

die du für uns bereitet hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

nimm die Gaben an,

die wir in Dankbarkeit darbringen.

Schenke  dem neugetauften / der neugetauften 

N.

- und uns allen -
deine Hilfe zur rechten Zeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Gott,

du hast deinem Volk

(- durch das Bekenntnis des Glaubens

und den Empfang der Taufe -) 

neues Leben geschenkt.

Nimm die Gaben

deiner Gläubigen an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

ev. nach der Kommunion:


I.

„Jesus, du machst mein Leben hell und froh!

Jede Stunde meines Lebens
soll erhellt sein durch das Licht,

das du in mir heute entzündet hast.

Durch dich zum Licht geworden,

möchte auch ich ein Licht sein

für alle, deren Leben dunkel und traurig ist,

für alle Menschen, die mir begegnen.“

oder:

II.

„Aus Wasser und dem Heil´gen Geist

bin ich nun neu geboren;

Gott, der die ewige Liebe heißt,

hat mich zum Kind erkoren.

So leb´ ich nicht mehr mir allein,

sein Freund und Jünger darf ich sein.

Ich trage seinen Namen;

sein bleib´ ich ewig. Amen.“

oder:

III.

„Jesus ist der geliebte Sohn des Vaters,

an ihm hat er Gefallen gefunden.

In ihm wohnt der Geist des Herrn,

aus ihm redet Gottes Geist.

Auch mich hast du, Gott, in der Taufe

als deinen Sohn, deine Tochter, angenommen,

und mir deine Liebe bekundet.

Auch an mir möchtest du Gefallen finden.

Du hast mir deinen Heiligen Geist gegeben,

mich zu stärken und zu lehren.

Gib mir Erkenntnis und Mut,

laß mich gehen in deiner Kraft.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Begleite uns 

(- besonders [- aber auch -] unsere[n] neugetaufte[n] N., -)

damit wir unseren Weg zu dir vollenden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft 

deines Sakramentes / deiner Sakramente.

Laß uns 

(- besonders [- aber auch -] unsere[n] neugetaufte[n] N. -)

reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott und Vater,

dein Sohn wurde Mensch,

damit wir in der Taufe

aus dir wiedergeboren werden.

Heilige uns durch den Geist,

der uns zu deinen Kindern macht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

in der Taufe hast du uns 

(- für immer -) 

das Heil (- ewiger Liebe -) geschenkt.

Erhalte uns in deiner Gnade

und beschütze uns.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

eine eigene Zusammensetzung 
aus MB 552f („Im Jahreskreis VI“) 
und 542f („In der Osterzeit“)
ev. zuvor Segensgebet des Paten / der Patin

Priester:

Vor dem Segen für alle 

hören wir ein Gebet für das Patenkind:

Pate / Patin:

„Der Herr sei vor dir,

um dir den rechten Weg zu zeigen.

Der Herr sei neben dir,

um dich in die Arme zu schließen.

Der Herr sei hinter dir,

um dich zu beschützen.

Der Herr sei über dir,

um dich zu segnen.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. 
MB 552 („Im Jahreskreis VI“);


MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Christus, mit dem wir auferstanden sind 


(2)durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
(123)  Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder (2)seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)
(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Feierlicher Schlußsegen: eine eigene Zusammensetzung aus MB 552f („Im Jahreskreis VI“) und 542f („In der Osterzeit“)


� MB 137


� vgl. MB 145


� vgl. MB 145


� MB 216 (= MB 286)


� MB 216 (= MB 286)


� vgl. 1 Petr 1, 17-21


� vgl. Joh 4, 5-15. 19b-26. 39a. 40-42


� vgl. Joh 19, 34


� vgl. Röm 10, 9; Apg 2, 24. 32; 3, 15; 4, 10; 5, 30; 10, 40; 13, 30f; Gal 1, 1; Kol 2, 12; 1 Petr 1, 21


� vgl. 1 Petr , 21


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. MB 137 (= MB 145)


� vgl. MB 1017


� vgl. MB 1017


� MB 350/7


� MB 139 (= MB 152; MB 169; MB 180; MB 190)


� MB 141


� vgl. MB 137 (= MB 145)


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Friedrich Dörr: GL 592 (Nr. 635)


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 110


� vgl. MB 138


� vgl. MB 33 (= MB 266 u.a.)


� vgl. MB 729


� vgl. MB 94; 139


� vgl. MB 552f („Im Jahreskreis“ VI); 542f („In der Osterzeit“)





